SOSSE OS 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤch 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


Stück 46. 


Kamienietz, den 17. November 1853. 


N 168. Am 2. d. M. iſt in Ujeſt ein taubſtummer Menſch aufgegriffen worden, 


deſſen Angehörigkeitsort bis jetzt noch nicht hat ermittelt werden können. 


Indem ich das Signalement deſſelben unten folgen laſſe, fordere ich die Ortsbehörden 
des Kreiſes auf, ſofort in ihren Gemeinden Recherchen anzuſtellen, ob dieſer taubſtumme Menſch 
einer Ortſchaft des hieſigen Kreiſes angehört, und mir für dieſen Fall ungeſäumt Anzeige zu 
machen. 

Signalement. Vor- und Familiennamen, Geburts- und Aufenthaltsort iſt unbekannt, 
Religion jedenfalls katholiſch, Alter ohngefähr 23 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, 
Stirn bedeckt, Augenbrauen ſchwarz, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, die obere Lippe 
ift dick, Bart keinen, Zähne vollſtändig, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt unterſetzt. Beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung. Grau tuchener zerflickter 
Burnus, grau leinwandne Hoſen, ſchwarztuchene Weſte mit blanken Knöpfen, ein leinenes Hemde. 


Kamienietz, den 5. November 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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MV 169. In Dzielna, Kreis Lublinitz, iſt am 19. v. Mts. ein anſcheinend blödfin- 
niger Knabe bettelnd angehalten worden, deſſen Name und Heimath unbekannt ſind und der auf | 
alle an ihn gerichteten Fragen nur in polniſcher Sprache die ſtets gleiche Antwort giebt: „Ich 
werde zur Mutter gehen.“ — Indem ich das Signalement des Knaben unten folgen laſſe, 
fordere ich die Polizeibehörden und Ortsgerichte des Kreiſes auf, ſofort Nachforſchungen nach der 
Angehörigkeit und Heimath des Knaben anzuſtellen, und im Falle eines Reſultats ohne Verzug 
dem Königl. Landraths-Amte in Lublinitz davon Mittheilung, mir aber gleichzeitig hierüber An- 
zeige zu machen. 

Signalement. Vor- und Familiennamen, Geburts- und Aufenthaltsort und Religion 
ift unbekannt, Alter ungefähr 11—12 Jahre, Größe dem Alter angemeſſen, Haare blond, Stirn 
niedrig, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe länglich, Zähne geſund, Kinn oval, Gefichts- 
bildung länglich, Geſichtsfarbe bleich und krank, Geſtalt ſchwach, Sprache polniſch. Beſonderes 
Kennzeichen, an der rechten Bruſtſeite, nahe bei der Achſel eine alte Narbe. 

Bekleidung. Eine Filzkappe ohne Schirm, ein zerriſſenes leinenes Hemde, ein Paar 
zerriſſene leinene Beinkleider. 

Kamienietz, den 11. November 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Bei Ablieferung der Steuer pro December werden die Gemeinden Boiniowitz 8, Dom⸗ 
browka 34, Elgot⸗Zabrze 25, Kamienietz 1, Langendorf 5, Lubek 7, Niewiſche 26, Oratſche 
17, Radun 44, Sarnau 8, Schwieben 48, Schwientoſchowitz 10, Wiſchnitz 21, Zacharzowitz 
6, Ziemiengig 14, Peiskretſcham 184, Stadt Toſt 14 Renten⸗Quittungsbuͤcher bei der unter- 
zeichneten Kaſſe empfangen, wofür ſogleich die Koſten & 2 „r 9 & zu entrichten find. Die 
Ortserheber haben die Koften bei der Steuer-Einhebung einzuziehen, und im Lieferzettel pro 
December c. aufzunehmen. 

Gleiwitz, den 12. November 1853. 


Königliche Kreis Kaſſe. 
Nol da. 


Steckbrief. Der unten fignalifirte Tagearbeiter 
Stephan Jagla zu Czechowitz, Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes, 
gebürtig und wohnhaft, welcher wegen Diebſtahls von 
uns zur Unterſuchung gezogen worden iſt, iſt in der 
Nacht vom 29. zum 30. October c. mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Durchbruchs der Mauer aus der hieſigen Ge⸗ 
fangen ⸗Anſtalt entwichen. 

Wir erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt, auf den 
ıc. Jagla zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Trausportkoſten an 
unſere Gefangen « Infpection einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Stephan 
Jagla Kenntnis hat, wird aufgefordert, davon der 
nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde unverzügliche 
Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 1. Rovember 1853. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Czechowitz, 
Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes gebürtig, und auch daſelbſt 
wohnhaft, katholiſcher Religion, Tagearbeiter, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkle Haare, bedeckte 
Stirn, dunkle Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, rafirten Bart, gewöhnliches Kinn 
und Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von un⸗ 
terſetzter Geſtalt, ſpricht nur polniſch und hat keine 
beſondern Kennzeichen. n 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Filzhut, einer 
bunten Zeugweſte, einer blauen Tuchjacke, einem Hemde 
gezeichnet K. G. A. Gleiwitz und ein Paar Schuhen. 


Steckbrief. Der unten näher ſignaliſirte Berg⸗ 
arbeiter Auguſt Niewiadomski zu Zabrze, Beuthener 


Kreiſes gebürtig und wohnhaft, welcher wegen Dieb⸗ 


ſtahls von uns zur Unterſuchung gezogen worden iſt, 
iſt in der Nacht vom 29. zum 30. October e. mittelft 
gewaltſamen Durchbruchs der Mauer aus der hieſigen 
Gefangen⸗Anſtalt entwichen. 

Wir erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt auf den 
x. Niewiadomski zu vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und gegen Erſtattung der Transport⸗ 
arm an unſere Gefangen » Infpection einliefern zu 
aſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Auguſt 
Niewiadomski Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon 
der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde unverzügliche 
Anzeige zu machen. 8 

Gleiwitz, den 1. November 1833. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Zabrze, Beu⸗ 
thener Kreiſes, gebürtig, und auch daſelbſt wohnhaft, 
katholiſcher Religion, Bergarbeiter, 24 Jahr alt, 5 
Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, freie Stiru, 


dunkle Augenbrauen, ſchwarze Augen, proportionirte 


Naſe und Mund, raſirten Bart, volle Zähne, gewöhn⸗ 


liche Kinn⸗ und Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
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iſt von ſtarker Geſtalt, ſpricht nur polniſch und hat 
keine beſondern Kennzeichen. a 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Bergmanns⸗ 
küttel, einer ſchwarzen Bergmannsmütze, ein Paar 
ſchwarzen Hoſen, ein Paar Stiefeln und einem Hemde 
mit K. G. A. Gleiwitz gezeichnet. 


Steckbrief. Der unten näher ſignaliſirte Gold⸗ 
arbeiter Rudolph Czerny von bier, welcher wegen 
Falſchmünzerei von uns zur Unterſuchung gezogen wors 


den iſt, iſt in der Nacht vom 29. zum 30. October c. 


mittelſt gewaltſamen Durchbruchs der Mauer aus der 
besen Gefangen-Anſtalt entwichen. 

Wir erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt, auf den 
ꝛc. Czerny zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und gegen Erſtattung der Transportkoſten an 
unſere Gefangen-Inſpection abliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Rudolph 
Czeruy Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon der 
nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde unverzügliche 
Anzeige zu machen. 3 

Gleiwitz, den 1. November 1853. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Derſelbe iſt hier gebürtig, ka⸗ 
tholiſcher Religion, Goldarbeiter, 43 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze 
Augenbrauen, ſchwarze Augen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, rafirten Bart, vollſtändige Zähne, gewöhnliche 
Kinn- und Geſichtsbildung, blaße Geſichtsfarbe, iſt 
von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und polniſch und 
hat keine beſondere Kenuzeichen. 

Bekleidet war er mit einer ſchwarztuchenen Mütze, 
einem ſchwarztuchenen Rock, ein Paar ſchwarztuchenen 
Beinkleidern, einer ſchworzſeidenen Weſte, einem ſchwarz— 
ſeidenen Halstuch, ein Paar Schuhen, und einem weiß⸗ 


leinenen Hemde. 


Stekbrief. Der Einlieger Franz Kubaſſa, deſſen 
Signalement und Bekleidung nicht angegeben werden 
kann, hat ſich der Vollſtreckung mehrerer Forſtgefäng⸗ 
nißſtrafen von zuſammen 1524 Tagen durch Entfernung 
aus ſeinem bisherigen Wohnorte Wilcza, Rybniker 
Kreiſes entzogen und ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
iſt unbekannt. 

Alle Civil- und Militair-Behörden werden erſucht, 
auf den ꝛc. Kubaſſa zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und an unſere Gerichts-Commiſſton 
zu Sohrau 8/8. gegen Erſtattung der Transportkoſten 
abliefern zu laſſen. { 

Jeder, welcher von dem x. Kubaſſa Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Ge⸗ 
richts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 

Rybnik, den 26, October 1853. 


Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Steckbrief. Der Knecht Joſeph Maron aus 
Miſchline, welcher zur Arbeiter-Abtheilung eingeſtellt 
werden ſollte, hat ſich aus ſeinem Wohnorte entſernt, 
und ſetzt jedenfalls fein ftüheres vagabondirendes Leben 


ort. 

f Die Orts- und Polizei-Behörden veranlaſſe ich, 
den Aufenthalt des ꝛc. Maron zu ermitteln und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle ſtreng anzuweiſen, ſich ſofort 
bei mir zu melden. 

Die Legitimations-Papiere find dem ꝛc. Maron ab⸗ 
zunehmen und an mich einzuſenden. 
Großſtrehlitz, den 3. November 1853. 

Der Königliche Landrath. 
| Bürde. 


Steckbrief. Der Häuslerſohn Carl Lach, deſſen 
Signalement und Bekleidung nicht angegeben werden 
kann, hat ſich der Vollſtreckung mehrerer Forſtgefäng⸗ 
nißſtrafen von zuſammen 76 Tagen durch Entfernung 
aus ſeinem bisherigen Wohnorte Ochojetz entzogen und 
fein gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt unbekannt. 

Sämmtliche Militair- und Civil-Behörden werden 
erſucht, ouf den ꝛc. Lach Acht zu haben, ihn im Ber 
tretungsfalle feſtzunehmen und an die Königliche Kreis⸗ 
gerichts⸗Commiſſion zu Sohrau /S. abliefern zu laſſen. 
Jeder, welcher von dem Lach Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts 
oder Polizei-Bebhörde Anzeige zu machen. 

Rybnik, den 25. October 1853. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


In der Stade 


Gleiwitz, Hoͤchſter 3110 
den 15. Novemb. | Niedrigſter 3 8 
Ratibor, | Höcfter 306 
den 10. Novemb.] Niedrigſter [3 3 
Oppeln, Hoͤchſter 3 10 
den 7. No demb. J Niedrigſter ] 37 


Redacteur: der Landrath. 


net deer 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung in 
Oppeln vom 22. d. M. wird der in dem diesjährigen 
Kalender nicht aufgeführte vierte Krammarkt 

am 30. November und 1. December e. 
hier abgehalten werden. b 
Roſenberg, den 31. October 1853. 


Der Magiſtrat. 


1 


Bekanntmachung. 


Am 1. d. M. hat ſich hinter Klein-Paniow, Beu⸗ 
thener Kreiſes, zu dem Halbbauer Franz Czapelka von 
hier, ein zweijähriges Fohlen, (Blauſchimmelſtute) 
Bauernſchlag, 3 Fuß 6 Zoll groß, gefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung 
der Futterkoſten hierorts abholen laſſen. 

Gieraltowitz, den 10. November 1853. 


Die Dominial-Polizei-Verwaltung. 
— . —jʒ—— — — 
Bekanntmachung. 


Ein Ambos iſt gefunden worden. Der Eigenthümer 
deſſelben wolle ſich binnen 3 Wochen bei der unterzeich⸗ 


neten Polizeiverwaltung melden. 
Gleiwitz, den 7. November 1853. 


Die Polizeiverwaltung über Neudorf. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. | 


